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Presseinformation 

 

 

Goodyear Lkw-Reifen vom Staat gefördert  
 

Über 130 Lkw-Reifen von Goodyear erfüllen die 
Voraussetzungen des „De-Minimis“-Förderprogramms 

 
Hanau, 11. Januar 2010  – Das Bundesamt für Güterverkehr (BAG) setzt 

das so genannte „De-Minimis“-Förderprogramm für die Bereiche der 

Sicherheit und der Umwelt auch 2010 fort. Unternehmen des 

Güterkraftverkehrs können damit eine maximale Fördersumme von bis zu 

33.000 Euro pro Jahr erhalten, wenn sie Ausrüstungsgegenstände, 

Einrichtungen und sonstige Maßnahmen im Bereich Umwelt und Sicherheit 

erwerben oder in Beratungen zu umwelt- und sicherheitsbezogenen 

Fragen der Unternehmensführung investieren. Zu fahrzeugbezogenen 

Maßnahmen, die gefördert werden, zählt auch die Anschaffung von 

geräuscharmen oder rollwiderstandoptimierten Lkw-Reifen. Nahezu alle 

Lkw-Reifen von Goodyear erfüllen die Vorraussetzungen, um durch das 

BAG gefördert zu werden. Transportunternehmer können so vom Staat bis 

zu 3.600 Euro pro Fahrzeug beim Kauf von Goodyear-Reifen erhalten. 

 

Der maximale Förderbetrag des „De-Minimis“-Programms je Unternehmen 

ermittelt sich aus dem Fördersatz je schweres Nutzfahrzeug in Höhe von 

1.400 Euro multipliziert mit der Anzahl der auf die antragsstellende Firma 

bis zum 31. Oktober des vorangegangenen Jahres zugelassenen 

schweren Fahrzeuge. Hatte eine Firma bis zum 31. Oktober 2009 zehn 

Fahrzeuge angemeldet, können für 2010 maximal 14.000 Euro Hilfen 

beantragt werden. Die maximale Zuwendung pro Unternehmen ist auf 

33.000 Euro pro Jahr begrenzt und innerhalb des laufenden und der letzten 
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zwei Steuerjahre darf der Subventionswert von derzeit insgesamt 200.000 

Euro (100.000 Euro im Bereich des Straßenverkehrssektors) nicht 

überschritten werden. 

 

Rüstet ein Transportunternehmen mit 25 Fahrzeugen seine Fahrzeuge 

zum Beispiel auf die rollwiderstandsoptimierten und förderfähigen 

Goodyear Lkw-Reifen Marathon LHS II und LHD II um, kann es im 

Rahmen des „De-Minimus“-Förderprogramms maximal 33.000 Euro 

staatliche Hilfen beantragen. Da diese Reifen speziell 

rollwiderstansoptimiert sind, kann der Kraftstoffverbrauch deutlich gesenkt 

werden. Unternehmer können bei einem Fahrzeug mit 40 Tonnen, einer 

jährlichen Fahrleistung von 150.000 Kilometer und einem Verbrauch von 

30 Liter je 100 Kilometer bei einem Kraftstoffpreis von einem Euro je Liter 

so rund 1.350 Euro im Jahr einsparen. Bei 25 Fahrzeugen sind das im Jahr 

33.750 Euro Kraftstoffkostenersparnis nur durch die Goodyear Lkw-Reifen 

Marathon LHS II und LHD II. Zusammen mit der staatlichen Hilfe on Höhe 

von 33.000 Euro kann das Unternehmen insgesamt 66.750 Euro sparen. 

 

Den Neukauf von Reifen durch das „De-Minimus“-Förderprogramm vom 

Staat subventionieren zu lassen macht Sinn. Reifen sind ein klassisches 

Verschleißteil und müssen regelmäßig erneuert werden. Die Förderung 

durch das BAG senkt die Kosten für neue Reifen deutlich und so werden 

unvermeidliche Investitionskosten reduziert. Insgesamt sind über 130 Lkw-

Reifen von Goodyear durch das „De-Minimis“-Programm förderfähig.  

 

Den Antrag für die „De-Minimis“-Förderung für die Bereiche der Sicherheit 

und der Umwelt muss allerdings vor dem Vorhabensbeginn beim 

Bundesamt für Güterverkehr gestellt werden. Als Vorhabensbeginn ist 

grundsätzlich der Abschluss eines der Ausführung zuzurechnenden 

Lieferungs- oder Leistungsvertrages zu werten – dass heißt also vor der 

Bestellung der Reifen. Anträge auf Förderung sind auf dem dafür 

vorgesehenen amtlichen Vordruck beim BAG unter BAG – 

Zuwendungsverfahren, Postfach 190311, 50500 Köln jeweils spätestens 
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bis zum 31. März des Jahres zu stellen, in dem mit der geförderten 

Maßnahme begonnen werden soll. Stichtag ist also der 31. März 2010. 

 

Alle Informationen zum „De-Minimis“-Förderprogramm 2010 sowie Anträge 

für die staatliche Unterstützung sind im Internet unter folgendem Link 

erhältlich: 

 

http://www.bag.bund.de/cln_009/nn_46210/DE/VerkehrsThemen/Foerderpr

ogramme/De__Minimis__2010__Schnellzugriff.html 

 

 
Über Goodyear  

Goodyear hat seinen Hauptsitz in Akron/Ohio und zählt zu den größten Reifenherstellern der Welt.  Das 

Unternehmen produziert Reifen und chemische Produkte an mehr als 60 Standorten in 25 Ländern und 

unterhält in fast allen Ländern der Welt Vertriebsbüros. Goodyear beschäftigt weltweit über 71.000 

Mitarbeiter. 

 

Das Reifenangebot von Goodyear für Nutzfahrzeuge, Busse und Reisebusse umfasst mehr als 400 

verschiedene Reifen in über 55 verschiedenen Größen. Viele der weltweit führenden Hersteller von 

Nutzfahrzeugen statten ihre Fahrzeuge serienmäßig mit Reifen von Goodyear aus, darunter Volvo, 

Renault, Scania, DAF, MAN, Mercedes-Benz und Iveco. Darüber hinaus beliefert Goodyear auch alle 

führenden Hersteller von Anhängern. 

 

Mit seinem Fleet First-Programm, in dem das TruckForce-Servicenetzwerk, die 24 Stunden Lkw-

Pannenhilfe ServiceLine 24h, Mobility, das Internet-Managementsystem FleetOnlineSolutions sowie 

Next Tread enthalten sind, bietet Goodyear das umfangreichste Spektrum an Spezialdiensten an, das 

derzeit in diesem Industriezweig zur Verfügung steht.  

 

Weitere Informationen über Goodyear und seine Produkte finden Sie im Internet unter 

www.goodyear.de. 

 


